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G Abonnements Anzeige
Beſtellungen auf die SaaleZeitung für die

g Monate Auguſt und September werden von allen
Mauthne Reichspoſtanſtalten unausgeſetzt angenommen

Text i Die Expeditioneundart Ful

von Koſchat 42tig e Die Steuerpolitik des Reichskanzlers
jer Fran In denjenigen Organen welche officiös oder freiwillig
rr We gouvernemental oder ſonſt unbeſehen der Regierungspolitik
on Kreutzer

bei und zugethan ſind wird gegenwärtig wieder weidlich die

Lärmtrommel für die Steuerpolitik des Reichskanzlers gerührt
m oberöſter Die möglichſt weite Ausdehnung der indirekten die
v Ja u Jenge Einſchränkung der direkten Steuern ſoll das ſoziale Eldo
Deren rado ſchaffen welches der gegenwärtigen Miſère ein raſches
n Mande und vollſtändiges Ende machen muß und wird wenn anders
ct Dichtun die dreiſten Propheten recht haben Mit einer wahrhaft ſtau
üddeutſchen nenswerthen Unbefangenheit wird dabei Schwarz Weiß und
Carode Weiß Schwarz genannt werden die einfachſten Dinge auf den

nzengruber Kopf geſtellt als verſtände es ſich von ſelbſt Man ſollte es
d Zimmer für unmöglich halten daß eine derartige Taktik ſei es auch

Serbun nur bei der großen Maſſe verfängt aber man darf ſich dar
chen Th über nicht täuſchen daß ſie es thut Es iſt eine im öffent

rin lichen Leben leider nur zu oft bewährte Erfahrung daß je
freundlich haltloſer und kecker eine Behauptung iſt ſie um ſo leichter

Gläubige findet Jn der That iſt es ſchon weit gekommen
verkauf in wenn eine angeſehene liberale Zeitung den Satz daß die in

direkten Steuern die unteren Volksklaſſen verhältnißmäßigen Schrö
Caſſen ſtärker belaſten wie die oberen eine demagogiſche Redensart

nennt und wenn ein vielgenannter Schriftſteller der liberalen
ßerem Zu Partei von demſelben Satze behauptet daß er unter einer
chern der dichten Hülle ſinnloſer Uebertreibungen nur einen winzigen
nd ſämmt Kern von Wahrheit verberge
erſehen Freilich eins darf man dabei nicht überſehen Es ſchallt

aber immer aus dem Walde heraus wie es hineingeſchallt iſtIlof Wenn ver falſche Satz jetzt ſo großen Beifall findet ſo ſt
von vornherein anzunehmen daß der richtige Satz ſeiner Zeit

nnabend e übertrieben und dadurch dem Volke verdächtig geworden iſt
Uhr ab Wir denken dabei gar nicht einmal an ſolche Behauptungen

wie ſie der bekannte Nationalökonom Behr ſchon 1810er folgendermaßen formulirte IJndirekte Steuern ſind entweder
J in den von grober Jgnoranz oder von bübiſcher Tücke erfunden

durch Superklugheit und Sophiſterei vertheidigt von der
i 20 4 Gemächlichkeit gepflegt durch Noth vervielfältigt und aus2 2 Mk Furcht vor der Nude der Einführung des Rechten bis zur
Knd in Stunde noch nicht abgeſchafft Solche Uebertreibungen richten

in ſich eben ſelbſt Aber auch in weit maßvollerer Form hat
el man oft die Unzuläſſigkeit indirekter Steuern ganz im Allge

men meinen viel größer dargeſtellt wie ſie in Wirklichkeit iſt Aus
praktiſchen Gründen haben ſie manche Vorzüge welche keinem

ten großen Staatsweſen jemals geſtatten werden ganz auf ſie zu ſi
e verzichten dieſe Nothwendigkeit mag man ſie nun bedauern
nur auf oder nicht iſt bisher von liberaler Seite oft gar zu ſehr

in Beurtheilung der Steuerfrage überſehen worden
Eine klug abwägende Miſchung von direkten oder indirek

ten Steuern wie ſie von den großen Finanzminiſtern der
880 Früheren Zeit in Preußen eingeführt iſt wird immer das
ige verhältnißmäßig gerechteſte Steuerideal bleiben Das denk

bar ungerechteſte iſt unter allen Umſtänden die völlige Ueber
t

e Der Erbſchleicher
ins der Roman von Ewald Auguſt König
n Alter Fortſetzungrau Walter wollte von ſeinem Sitz aufſpringen und von dem

de en Rechenſchaft fordern ſür dieſe Bosheit aber er
bezwang ſichhier er wWas ſind das nur für unnütze Reden erwiderte einer

eipzig der Spieler man ſollte wahrhaftig glauben daß fie auf
ter Fr einen von uns gemünzt ſeien Palmer Sie haben verlorenim Spiel ſcheint ihnen das Glück nicht ſo günſtig zu ſein
Emny werieie in der Liebe

cke und Für ſein Glück in der Liebe möchte ich auch danken, er
widerte ein Anderer eine Jüdin wäre die Letzte

Sto r ech verbitte mir alle anzüglichen Redensarten, unterbrach
a Lut Palmer ihn barſch

Dann muß man auch ſelbſt nicht anzüglich werden lau
xn C tete die ebenſo barſche Antwort
immer Jhr wißt ja nicht auf wen meine Bemerkungen gemünzt
Hrn warenu Jch aber weiß es, ſagte Walter ſich erhebend glauben

S Sie indeſſen nicht durch dieſe Bemerkungen irgend welchen
Eine Eindruck auf mich machen zu können Ich verachte Sie und
Max Ihren Vater zu als daß Jhre Jntriguen Jhre Ver
Hrn leumdungen und Jhre anonymen Briefe meine Ehre ſchädigen
Hrn könnten

Hru, Ein heiſeres Hohngelächter war die Antwort Palmer s
em während ſeine Spielgenoſſen Walter befremdet anblickten

burg und mit ſichtbarer Spannung den Ausgang dieſes Wort
Seip wechſels erwarteten

pzig Sie hören alſo daß ich weiß von wem die anonymen
Briefe herrühren die mich einer That beſchuldigen welche

V Zhr Vater ſelbſt begangen hat und von wem die erbärm
Wer lichen Verleumdungen ausgehen mit denen ich hier verfolgt
z e werde Hüten Sie ſp der Tag der Vergeltung wird kom
r r men dann aber dürfen Sie und Jhre Familie keine Rück

ſichten von mir erwarten
Sie ſind ſelbſt ein Verleumder rief Palmer wüthend

Sie wollen meinen ehrlichen Vater verdächtigen und be
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wälzung der Staatslaſten auf die indirekten Abgaben Es
iſt nichts anderes als eine Entlaſtung der Beſitzenden auf
Koſten der arbeitenden Klaſſen eine in jeder zu be
kämpfende und in gegenwärtigen Zeitläuften zehnfach gefähr
liche Maßregel ſtändiſcher Jntereſſenpolitik Vielleicht unter
keinem anderen Grundſatz iſt die Sozialwiſſenſchaft und Volks
wirthſchaftslehre in allen ihren Schulen und Vertretern ſo
vollſtändig einig wie über die Wirkung indirekter Steuern
Es lohnte ſich vielleicht die zahlloſen Zeugniſſe der Wiſſen
ſchaft über dieſe Frage in einem handlichen kleinen Büchlein
zu ſammeln und maſſenhaft zu verbreiten um dem Volke ein
klares und wahres Licht über die unhaltbare Steuerpolitik
des Reichskanzlers zu geben

Politiſche Ueberſicht
Die bisherigen Mittheilungen über die Antwortsnote der

Pforte finden eine offizielle Beſtätigung in einer Erklärung
welche der engliſche Unterſtaatsſekretär Dilke am Donnerstag
im Unterhauſe abgegeben hat Außerdem liegt jetzt auch
der Wortlaut der Note nach der N Fr Pr vor Es
heißt dort

Eure Excellenzen Der unterzeichnete Miniſter des Aeußern
Sr Majeſtät des Kaiſers der Ottomanen hat die Ehre gehabt
die Note welche Jhre Excellenzen die Botſchafter von Deutſch
land Rußland Großbritannien Jtalien Frankreich und der

Geſandte von OeſterreichUngarn unter dem 15 d M über die
Rektifikation der griechiſchen Grenzen an ihn gerichtet haben in
Empfang zu nehmen

Die Hohe Pforte hat die ernſteſte Aufmerkſamkeit der Prüfung
dieſer wichtigen Mittheilung gewidmet und je mehr ſie den
Wunſch hegt ihre Achtung für die ihr befreundeten Großmächte
zu beweiſen mit denen ſie den Berliner Frieden unterzeichnet
hat deſto mehr fühlt ſie das Bedürfniß jene ebenſo ſchwierige
wie peinliche Stellung in der ſie ſich durch die an ſie gerichtete
Einladung befindet ihrer gerechten Würdigung zu empfehlen
Die Hohe Pforte zweifelt nicht im geringſten daran daß die
Mächte deren Gerechtigkeitsgefühl ſie genau kennt und denen ſie
niemals die Abſicht unterſchieben würde ihrer Souveränetät
Eintrag zu thun mit Wohlwollen jene Bemerkungen entgegen
nehmen würden welche der Unterzeichnete als Antwort auf die
vorerwähnte Note Jhren Excellenzen zu ertheilen beauftragt iſt

Jndem ſie den Berliner Vertrag unterzeichnete war die Hohe
Pforte nicht darauf gefaßt aus Anlaß des Wunſches betreffend
die Berichtigung der helleniſchen Grenze in Epirus und Theſ
ſalien von den Mediationsmächten einen Antrag zu erhalten
welcher die Abtretung von Ländern die zu Albanien gehören
ſowie von ganz Theſſalien das heißt des ganzen Thales des
Peneus mit ſeinen beiden Thalhängen zum Gegenſtande haben
würde eine Abtretung welche in der Annexion eines Terri
toriums an das helleniſche Königreich beſtehen würde das bei
nahe halb ſo groß iſt wie der gegenwärtige Flächeninhalt dieſes
Königreiches Jn Jhrer vorerwähnten Note behaupten Jhre
Excellenzen daß die Mächte ihre zu der Konferenz in Berlin
verſammelten Bevollmächtigten beauftragt haben entſprechend den
allgemeinen Andeutungen des 13 Protokolls eine Linie zu

xiren welche zwiſchen Griechenland und der Türkei eine gute
und ſtarke Defenſivgrenze bilden würde Die Hohe Pforte
bedauert jedoch bemerken zu müſſen daß die Grenz
linie zu deren Annahme ſie eingeladen wurde was
ſie betrifft kaum dieſe Bedingungen erfüllt Jn der
That könnte Niemand der Hohen Pforte den Gedanken oder den
Wunſch zuſchreiben auf Koſten eines anderen Staates eine terri
toriale Ausdehnung zu beabſichtigen Eine gute und ſtarke defen
ſive e müßte daher den Zweck haben die Hohe Pforte
gegen ſol e ihr nachtheiligen Beſtrebungen ſicher zu ſtellen Die

nutzen dazu die niedrigſten Mittel Kehren Sie vor Jhrer
eigenen Thür Sie werden Schmutz genug finden Jhr Va
ter hat Sie verſtoßen der Aerger darüber verleitet Sie die
wahren Freunde des unglücklichen Mannes mit Jhrem Haß
z verfolgen aber erreichen werden Sie dadurch nichts Sie
leiben was ſie ſind ein heimathloſer Lump der von der

Gnade Anderer leben muß
Unfähig dem auflodernden Zorn zu gebieten erhob Wal

ter den Arm aber die Freunde Palmer s warfen ſich zwiſchen
die Beiden und der Wirth der Walter nicht kannte erſuchte
dieſen das Haus zu verlaſſenWalter bereute n daß er ſich dieſem Menſchen gegen
über ſo ſehr hatte hinreißen laſſen er nahm ſchweigend ſei
nen Hut und ging ſeinem Gegner nur noch einen Blick der
Verachtung zuwerfend hinaus Der Wirth folgte ihm er
wollte offenbar ſich überzeugen ob der händelſüchtige Gaſt
auch wirklich ſein Haus verließ Draußen im Hausflur blieb
Walter ſtehen

Sie glauben vielleicht ich habe dieſen Streit angefangen,
ſagte er ſo ruhig als es ihm möglich war ich könnte Jhnen
das natürlich nicht übel nehmen da Sie ja mit den Ver
hältniſſen nicht bekannt ſind Es würde auch zu weit führen
wollte ich jetzt näher darauf eingehen nur den guten Rath
möchte ich Jhnen geben nicht allzuſehr die Partei jenes
Burſchen zu ergreifen Sie könnten dadurch in einen Krimi
nalprozeß verwickelt werden

Der Wirth der bei den erſten Worten ſpöttiſch gelächelt
hatte ſah ihn jetzt betroffen an die letzte Bemerkung mußte
doch wohl ernſte Beſorgniſſe in ihm geweckt haben

Wollen Sie damit behaupten daß der junge Herr ein
Verbrechen begangen hat fragte er

Jch behaupte das nicht aber ich hege die feſte Ueberzeu
gung daß das Geld welches er augenblicklich beſitzt nicht
ehrlich erworben iſt

Bah der junge Herr ſpielt und man weiß ja wie es da
zu gehen p d heute beſitzt der Spieler nichts und morgen
ſind ſeine Taſchen wieder voll

Hnt hat er ſchon vft fremde Geldſorten bei Jhnen einge

1880
durch die Berliner Konferenz Griechenland wich
tigen ſtrategiſchen Poſitionen wie 4 B von Mezzovo Poſitio
nen von hervörragendem militäriſchen Werthe für den Verkehr
mit UnterAlbanien würden die angrenzenden Provinzen An
griffen ausſetzen gegen welche die Pforte wehrlos ſein würdeAndererſeits könnte ſich die Hohe Pforte eben mit Rückſicht auf

den defenſiven Zweck nicht erklären warum die Konferenz auf
Seite des Epirus den Thalweg des Kalamas angenommen hat
während auf theſſaliſcher Seite anſtatt dem Thalwege des Peneus
zu folgen ſie die Grenzlinie bis auf die Kuppen des nördlichen
Hanges des Olymp hinaufführte Die Hohe Pforte beſchränkt
ſich was die ſtrategiſche Seite der von der Konferenz vorge
ſchlagenen Grenzlinie anbelangt auf dieſe wenigen Bemerkungen

Vom politiſchen Standpunkte aus betrachtet würde die Ver
wirklichung des Projekts dieſer Grenzlinie große Schwierigkeiten
im Gefolge haben und der Hohen Pforte Opfer auferlegen
welchen ſich zu unterziehen ihr wir ſein würde Jn der

n wie wäre es ihr möglich der Abtretung von Janing zu
zuſtimmen das die Albaneſen welche ſich nach dem Beiſpiele
der anderen Nationalitäten des Reiches ebenfalls für eine eigene
Race und für nicht minder intereſſant als jene halten die ganze
Zeit hindurch als die Hauptſtadt Unter Albaniens betrachtet
haben und deſſen Beſitz ſie wie man weiß mit ſo viel Hart
näckigkeit feſthalten Jſt es nicht einleuchtend daß wenn die
Hohe Pforte ſich entſchließen würde eine in jeder Beziehung ſo
wichtige Stadt zu opfern dies ernſte Verwicklungen zur Folge
hätte wodurch vielleicht die friedliche Ausübung ihrer Autorität
in dieſem Theile der europäiſchen Türkei kompromittirt würde
Wäre es der Hohen Pforte möglich die Albaneſen aus grien
anderen Gegenden und beſonders aus der Landſchaft Tſchamur
zu vertreiben welches ausſchließlich von Albaneſen mohamedaniſchen
Glaubens bewohnt iſt Auf der theſſaliſchen Seite würde die
Pforte nicht geringeren Schwierigkeiten gegenüberſtehen Es be
findet ſich dort Lariſſa eine volkreiche und wichtige Stadt welche
u drei Viertheilen von Muſelmanen bewohnt und von einerKeihe muſelmaniſcher Dörfer und Diſtrikte umgeben iſt Wäre

es zuläſſig daß während die chriſtlichen Mächte Europas einem
chriſtlichen Königreiche gegenüber ihre Fürſorge bekunden Se
Majeſtät der Sultan welcher Khalif und Chef der muſelmaniſchen
Religion iſt ſo weit gehen würde eine große ausſchließlich
muſelmaniſche Stadt zu opfern und dadurch nicht nur die Be
wohner dieſer Stadt welche in dieſem Augenblicke um den Schutz
Sr Majeſtät flehen ſondern auch alle Muſelmanen mißvergnügt
zu machen Wenn übrigens Lariſſa an Griechenland abgetreten
werden ſollte ſo würde die muſelmaniſche Bevölkerung aus
wandern wie ſie es ſeinerzeit aus dem helleniſchen S
gemacht hat wo gegenwärtig nur noch re zehn muſelmaniſche
Familien auf Chalcis wohnen Der Verfall und der Ruin einer
heute volkreichen und blühenden Stadt würde bald vollſtändig
ſein Dies berbeiſt daß die politiſche Seite einer Grenzbe
richtigung zwiſchen Griechenland und der Türkei eine ganz
ſpezielle Betrachtung verdient was bereits der erſte Bevoll
mächtigte Frankreichs Herr Waddington welcher im Schoße des
Kongreſſes die Jnitiative zu dieſem Vorſchlage ergriffen hat
ſpäter in ſeiner Eigenſchaft als Präſident des Miniſter Rathes
und als Miniſter des Aeußern ſelbſt anerkannte indem er nicht
zögerte den anderen Mächten eine Grenzlinie zu empfehlen
durch welche die Abtretung der Landſchaft Tſchamur an Grie
chenland ausgeſchloſſen war Wenn er für dieſen Ausſchluß
ſtimmte ſo geſchah dies ohne Zweifel in Anbetracht der Ver
wickelungen welche der wohlbekannte Widerſtand der Albaneſen
hervorrufen würde Die Hohe Pforte iſt berechtigt anzunehmen
daß die anderen Mächte dieſen Standpunkt des Herrn Waddington
nur theilen können und daß keine von ihnen die gewaltſame
Annexion einer muſelmaniſchen Bevölkerung gegen deren Willen
und insbeſondere mit Rückſicht darauf daß dieſelbe ſtark genug
ſein würde um eine ſolche Annexion zur Quelle von Gefahren
und Unordnungen zu machen wünſchen dürfte

Jndem der Unterzeichnete Jhren n die obigen Er
wägungen unterbreitet iſt er zu der Erklärung ermächligt daß

Franzöſiſches Geld Kronthaler oder Fünffranesſtücke
Jawohl ich erinnere mich daß er mir hie und da einmal

ein ſolches Stück gegeben hat aber dieſe Sorten ſind hier
noch immer in Umlauf man nimmt ſie ein und giebt ſie
wieder aus Wenn Sie etwas Genaues wiſſen

Jetzt noch nicht, ſagte Walter in deſſen Seele ein furcht
barer Verdacht aufgeſtiegen war aber die ſpäteren Ereigniſſe
werden Jhnen beweiſen daß ich nicht ohne Grund dieſe Fra
gen an Sie gerichtet habe Beſucht der junge Mann dieſes
Haus jeden Abend

Jn der letzten Zeit iſt er jeden Abend hier geweſen,
nickte der Wirth

Und er giebt viel Geld aus
Nicht viel mehr wie jeder andere Gaſt Jm Uebrigen

weiß ich nicht wohinaus Sie mit den Fragen wollen wenn
Sie keine auf gute Beweiſe gegründete Anklage gegen den

gen Herrn erheben können Verdächtigen kann ja ein
Jeder

Und Sie wollen nicht gerne den guten Gaſt verlieren,
unterbrach Walter ihn ſpöttiſch es iſt Jhnen am Ende
gleichgiltig woher er das Geld nimmt wenn Sie es nur
erhalten

Ohne eine Antwort abzuwarten verließ er das Haus es
war unnütz mit dem Wirth weiter darüber zu reden dem er
ohnedies ſchon zuviel verrathen hatte Der Verdacht aber
der in ihm aufgeſtiegen war wurzelte immer feſter und tie
fer je länger er ihn erwog Er erinnerte ſich daß unter
dem Gelde welches dem Vater Gertrud s geraubt worden
war Kronthaler und Fünffranksſtücke ſich befunden hatten
der junge Palmer war in der Nacht in welcher der Raub
mord verübt wurde noch in dem Städtchen geweſen am Tage
darauf hatte er es verlaſſen

Und als bei dem ausbrechenden Streit Palmer ihm den
Rücken wandte erinnerte er ſich plötzlich des Unbekannten
den er vor Kurzem in der Schlucht entdeckt und vergeblich
verfolgt hatte Hierzu geſellte ſich nun noch die Frage auf
welchem Wege der Taugenichts die Mittel zum Spiel erwor
ben haben könne es waren alſo Gründe genug vorhanden

wechſelt
Fremde Geldſorten Wie ſoll ich das verſtehen

auf die ein Verdacht ſich ſtützen ließ aber ausſprechen durfte
man jhn trotzdem nicht ſo lange die Beweiſe fehlten
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die Hohe Pforte aus Willfährigkeit für die befreundeten Mächte
eshalb nicht weniger geneigt iſt dem helleniſchen Königreiche
einige Zugeſtändniſſe zu machen und ſich mit den Mächten be
hufs Beſchleunigung der befriedigenden und definitiven Abhilfe
redressement in der Frage zu verſtändigen Andererſeits jedoch

auf das Billigkeitsgefühl der Mächte rechnend welche niemals
die Souveränetätsrechte der Pforte verkannt haben erwartet
die letztere daß die Mächte auch nicht das unbeſtreitbare Recht
derſelben verkennen werden an der Feſtſtellung der definitiven
Grenzlinie Griechenlands unter demſelben Rechtstitel theilzuneh
men unter welchem ſie an der Grenzen Serbiens und Monte H
negros theilgenommen hat und daß die Mächte die Gründe
würdigen werden welche die Pforte in die Nothwenbigkeit ver
ſetzen auf der Erhaltung von Janina Lariſſa
Mezzowo und gewiſſer von einer zahlreichen
muſelmaniſchen Bevölkerung bewohnter Lo
kalitäten zu beſtehen Der Unterzeichnete iſt von ſeiner
Regierung beauftragt Jhren Excellenzen die Hoffnung auszu
ſprechen daß die in dieſer Antwortsnote enthaltenen Bemerkun
gen von ihren Regierungen in Berückſichtigung gezogen werden
und die Mediationsmächte durch die Vermittelung Eurer
Excellenzen zu bitten ihre Vertreter in Kon
ſtantinopel bevoll mächtigen zu wollen ſich mit
der Pforte zu verſtändigen um die Verhand
lungen ſowohl über die definitive Feſtſetzung
der Grenzlinie wie über die nebenſächlichen
Punkte und die Details die ſich an dieſe Frage
knüpfen zu erleichtern Abeddin

Wie von gutunterrichteter Seite verſichert wird lehnen die
Mächte ein Eingehen auf die von der Pforte vorgeſchlagene
weitere Verſtändigung ab Sie werden der Türkei nicht den
Krieg erklären aber ruhig der ſich vollziehenden Zerſetzung des
osmaniſchen Reichs zuſehen und die orientaliſche Frage ohne
die Türkei löſen Der europäiſchen Diplomatie ſchwebt der
Gedanke vor eine europäiſche Kommiſſion wie in Egypten ein
zuſetzen Die Pforte will es zum Aeußerſten treiben wie die
Antwort des Sultans an den engliſchen Geſandten Göſchen
beweiſt als konſtitutioneller Souverän müſſe er die Sorge um
die Regelung der griechiſchen Frage von ſich abhängig machen
Um gegen die Griechen freie Hand zu haben will man die
montenegriniſche Frage möglichſt in Ordnung baingen Die
durch die der Pforte geſchaffene unſichere Lage wird
von der bulgariſchen Unioniſtenpartei weidlich ausgebeutet
Die Ruſſen ſelbſt geben zu daß in den letzten ſechs Monaten
40,000 Gewehre von Rußland nach Bulgarien eingeführt
wurden man geht jedoch nicht fehl wenn man die Zahl der
importirten Waffen auf mindeſtens 80,000 veranſchlagt
Mehrere Zeitungen in Stambul wollten wiſſen daß Oeſter
reich Ungarn in einem Rundſchreiben auf die verſtärkte unio

e Bewegung in Oſtrumelien und Bulgarien hingewieſen
e

Prinz Jérome Napoleon giebt ein Lebenszeichen von
ſich Ein im Jahre 1867 von ihm an den Senator St Beuve
gerichtetes Schreiben welches jetzt in die Oeffentlichkeit ge
langt beſchäftigt ſich mit der römiſchen Frage und der Hal
tung Napoleon III gegenüber dem päpſtlichen Stuhle kommt
auch immer und immer wieder auf die irrigen Anſichten
Thiers hinſichtlich der weltlichen Macht des Papſtthums
zurück Der unangenehme Zwiſchenfall in Cherbourg
löſt ſich in Wohlgefallen auf Präſident Grévy hat mit dem
Vizeadmiral Ribourt der die Civilbehörden abſichtlich be
leidigt hat und auf der andern Seite dem Maire und Unter
präfekten von Cherbourg Unterredungen gehabt Letzteren hat
er ſein Bedauern über das Benehmen des Admirals nicht
verhehlt und verſprochen das erſte Feſt im Stadthauſe mit
ſeinem Beſuche zu beehren um den Bewohnern von Cherbourg
eine Genugthuung zu gewähren Dort mißbilligt man daß
die Regierung den General nicht ſofort abberufen hat

Dem engliſchen Miniſterium will die Whigpartei durch
Maſſenmeetings zu Hilfe kommen Für dieſelben iſt
nachſtehendes Programm entworfen

Soll der Regierung ein Vertrauensvotum ertheilt werden
im Fall die Lords die iriſche Bill verwerfen 2 Reſolution zu
Gunſten der Aufhebung der erblichen Peerſchaft und der Schaffung
eines Senats in Uebereinſtimmung mit dem Willen der Nation3 Einſetzung eines ſtändigen Wahlausſchuſſes ur Verhinderung

des möglichen unermeßlichen Unglücks der Rückkehr ſelbſt nur
auf eine kurze Zeit der Tories zur Macht 4 Veranſtaltung
einer Agitation zur Niederwerfung der organiſirten Obſtruktionim Hauſe der Gemeinen welche ſich bis zur Auflehnung gegen

der Debatte oder eines ähnlichen ſummariſchen Verfahrens um
z Debatte im Fall der Obſtruktion zum Schluß bringen zu
önnen

Wie am 21 Juli 1856 die Kammern und am 22 Auguſt
1878 die Provinzialräthe ſo ſind dieſes Mal die Bürger
meiſter der 26 0 Gemeinden des Landes dazu auserſehen am
16 Auguſt die Huldigung des belgiſchen Volkes am
Throne darzubringen Das erſte Mal bot der 25 Jahrestag
der Thronbeſteigung Leopolds das zweite Mal die ſilberne
Hochzeit des jetzigen Königspaares die Veranlaſſung Der
außerordentlichen Seſſion der Kammern wird das Mini
ſterium eine vollſtändige Sammlung der mit dem Vatikan
ſtattgehabten Korreſpondenz und aller darauf bezüglichen
Dokumente ſowie eine Relation der Beziehungen Belgiens
mit dem Vatikan ſeit 1820 bis zum Abbruch derſelben vor
legen Auch Herr Du mont der vielgenannte Biſchof von
Tournay läßt wieder einmal von ſich hören Aus ſeiner
neueſten Mittheilung an die Tribune de Mons geht hervor
daß das Domkapitel die erſten Schritte beim päpſtlichen
Nuntius um ſeine Abſetzung zu Wege zu bringen im
Februar v J that weil der Biſchof in einer in Charleroi
gehaltenen Rede geſagt hatte daß die katholiſchen Wähler
liberale Kandidaten den jetzt in der Kammer ſitzenden Katho
liken und ſogar dem Herrn Malou ſelbſt vorziehen müßten
und daß er das Verſchwinden der katholiſchen Partei wünſche
Der Biſchof von Lüttich beglückwünſchte ihn wegen dieſer Rede
am folgenden Tage mit den Worten Bravo braviſſimo
Glückwünſche von ganzem Herzen Fahren Sie ſo fort
Beiden Biſchöfen war die katholiſche Partei wie ſie jetzt
beſteht unter der Leitung des Herrn Malou und des Baron

Anethan ein Dorn im Auge Duwmont hat mit Anrufung
der Juſtiz gegen die Gewalthaten der Klerikalen Glück Der
Brüſſeler Appellhof beſtätigte den Beſchluß des Gerichtshofes
erſter Jnſtanz zu Tournay welcher den Titularbiſchof Dumont
ermächtigt zum Schutze ſeines Eigenthums den biſchöflichen
Palaſt in Torrnay gerichtlich verſiegeln zu laſſen nur ſolche
Dokumente welche rein adminiſtrativer Natur ſind wären
von der Verſiegelung frei zu halten Biſchof Dumont hat
jetzt auch auf gerichtlichem Wege Beſchwerde dagegen an
daß die Regierung an den vom Papſte geſtellten Bisthums
Verweſer Durouſſeaux das Gehalt für den biſchöflichen Poſten
von Tournay zahlt

Deutſches Reich
O Berlin 30 Juli Wenn auch die Feſtſtellung der

Specialetats in den preußiſchen Miniſterien erſt
Ende September zum vollen Abſchluß zu kommen pflegt ſo
laſſen ſich dieſelben in den einzelnen Reſſorts doch jetzt ſchon
überſehen Allem Anſchein nach wird der Staatshaushalt für
die nächſte Etatsperiode im Großen und Ganzen nur wenig
von den früheren ſich unterſcheiden Jn Bezug auf die Ab
weichungen gegen das Vorjahr ſind zunächſt nur außerordent
liche Ausgaben dringlicher Natur in Ausſicht genommen
Diejenigen Reſſorts welche neue ordentliche Ausgaben in Vor
ſchlag bringen möchten ſind gezwungen ihre definitiven Ent
ſchlüſſe von der Entſcheidung des Finanzminiſters abhängig zu
machen Dies iſt z B der Fall bei der Etatsaufſtellung
des Kultusminiſteriums Jm letzten Etat dieſes Mi
niſteriums waren urſprünglich 800,000 M als zweite Rate
für den Bau des Miniſterialgebäudes verlangt Da aber in
Folge von Verzögerung der Bauarbeiten noch die erſte Ratevon 400,000 M faſt ganz zur Verfügung war verzichtete
man ganz auf die Einſtellung der zweiten Rate Dieſe wird
im nächſten Etat in erhöhtem Maße wahrſcheinlich
mit einer Million Mark wieder zum Vorſchein kom
men der ganze Neubau des Miniſterialgebäudes iſt bekanntlich
auf 1,800,000 M veranſchlagt und ſoll im Herbſt 1882
vollendet ſein Wie in der letzten Landtagsſeſſion bereits an
gekündigt iſt im Kultusminiſterium ein Entwurf e
die Entſchädigung für den Ausfall an Stolgebühren in Vor
bereitung Ob derſelbe aber dem Landtage in der nächſten
Seſſion bereits zugehen wird dürfte zunächſt von der Erklä
rung des Finanzminiſters abhängen

Wie jetzt beſtimmt iſt wird am 10 Auguſt die Zuſammen
den bei den letzten Wahlen ausgeſprochenen Willen der Nation
ſteigert und zu Gunſten der Annahme des Antrages auf Schluß

Es war ja auch möglich daß ein Anderer das Verbrechen
begangen und Palmer ſpäter den Schauplatz der That beſich
tigt und bei dieſer Gelegenheit in dem hohlen Baume das
Geld gefunden hatte es war ebenſowohl möglich daß dieſes
Geld gar nicht aus jenem Verbrechen herrührte man mußte
da ſehr vorſichtig ſein ein Verdacht war bald ausgeſprochen
aber eine Anklage hatte keinen Werth ſo lange ſie nicht be
wieſen werden konnte Wie nun auch die Dinge liegen moch
ten Walter faßte in dieſer Stunde den Entſchluß den jun
gen Mann zu beobachten und falls die Verdachtsgründe ſich

hn durch einen Polizei Beamten überwachen zu
aſſen

12 Kapitel
Wie Gertrud ihrem Freunde ſchrieb hatten die Entdeckun

en We Schlucht nichts zur Löſung des dunkeln Räthſels
eige

lle Nachforſchungen nach dem Eigenthümer des Dolch
meſſers blieben reſultatlos die ausgeſtellten Wachen kehrten
unverrichteter Dinge zurück der Schleier der über der dunk
u That ruhte ſchien nur noch undurchdringlicher werden zu
ollen

Der Staatsanwalt hatte nochmals eine öffentliche Aufforderung erlaſſen und zur Beſichtigung des c eeeee e

eingeladen aber er ſelbſt ſetzte keine großen Hoffnungen auf
das Reſultat dieſer Aufforderung dem Ortsrichter gegenüber
hatte er bereits geäußert man werde die Akten ſchließen und
die Unterſuchung fallen en müſſen

Viele kamen um das Meſſer zu beſichtigen aber Niemand
kannte es und ſchon waren abermals einige Tage verſtrichen
als ein alter Schiffer in das Bureau des Ortsrichters ein
trat der ebenfalls die Mordwaffe betrachten wollte

Man hat s mir beſchrieben, ſagte der alte Mann undüber ſein hageres wetterhartes Geſcht glitt dabei ein Zug

der Neugierde ich glaub s zu kennen aber erſt muß ich es
mit eigenen Augen ſehen

Fortſetzung folgt

kunft des deutſchen und öſterreichiſchen Kaiſers

Paſſau nach Berlin abreiſen Die Vorbereitungen für dent
Kaiſerempfang und Aufenthalt ſind bereits getroffen Der
Botſchafter Prinz Reuß wird gleichzeitig in Ichl anweſend
ſein wahrſcheinlich auch Fürſt Milan von Serbien Die
Begegnung der beiden befreundeten Monarchen dürfte alſo
diesmal von längerer Dauer ſein als die ſonſtigen kurzen
Kaiſer Zuſammenkünfte in dem errnn Salzburger Alpen
orte geweſen Es iſt das erſte Mal ſeit der dur Fürſt
Bismarck im Herbſt vorigen Jahres zu Wien gſc oſſenen
öſterreichiſch deutſchen Allianz daß ſich Kaiſer Wilhem und
Kaiſer Franz Joſeph Aug in Auge gegenüber ſtehen

Die Kaiſerin wird einige Tage in Pfäfers reſp et
in der Schweiz Aufenthalt nehmen und dann wahrſcheinlich
mit eintägigem Aufenthalte in Weimar am 10 Auguſt in
Babelsberg eintreffen

Die Erbprin zeſſin von Meiningen iſt mit Tochter
und Gefolge am 27 Juli in Langenburg zum Beſuch der
fürſtlich HohenloheLangenburgiſchen Familie angekommen

Der chineſiſche Geſandte Marquis Tſeng von Yong
iſt Freitag Abend in Petersburg eingetroffen h

Jn klerikalen Kreiſen wird beſtätigt daß der päpſtliche
Nuntius in München Roncetti zum Nachfolger Jakobini s
in Wien auserſehen iſt Der Kardinal Jakobini wird ſpä
teſtens Mitte September Wien verlaſſen um ſich permanent

nach Rom zu begeben SGraf Herbert Bis marck traf am 26 Abends bei ſeinem
Vater dem Reichskanzler in Kiſſingen ein und wird wahr
ſcheinlich dort bleiben

Vor mehreren Tagen wurde gemeldet daß Graf Wil
helm Bismarck der im elſaß lothringiſchen Miniſterium
in Straßburg beſchäftigt war nicht wieder dorthin zurückkehren
werde jetzt wird offiziell gemeldet daß er aus Kiſſingen wie
der in Straßburg eingetroffen ſei

Wie aus Konſtanz gemeldet wird iſt die Generalver
ſammlung der Katholiken Deutſchlands auf den 13
14 und 15 September verlegt worden

Nach den bevorſtehenden Herbſtmanövern und aus
Anlaß derſelben werden diesmal keine Beförderungen
vorgenommen werden da wie den betheiligten oberen Truppen
befehlshabern dem Vernehmen nach eröffnet worden iſt die
Etats ſtreng eingehalten werden müſſen Beſondere Ver
dienſte werden dennoch durch Ordensverleihungen belohnt
und anerkannt werden doch pflegen die Ordensverleihungen
bei den Königsmanövern auf weitere Kreiſe ausgedehnt zu
werden

Der Staatsanzeiger publicirt nach dem Text der deut
ſchen St Petersburger Ztg die mit dem 1 Januar 1881
in Kraft tretenden ruſſiſchen Zollvorſchriften über
die Aufhebung der zollfreien Einfuhr von Eiſen

Die Schülerverbindungen an den höheren Lehran
ſtalten welche den Miniſtern des Unterrichts und des Jnnern
ſo viel Mühe und Arbeit gemacht haben neuerdings wieder
zu einer Erläuterungs Verfügung des Erſteren geführt und
doch noch kein praktiſches Ergebniß gehabt vielleicht weil man
lchten v eine größere Bedeutung beigelegt als ſie in Wirk
ichkeit hat

Die zweite bairiſche Kammer nahm den Geſetzent
wurf betreffend die Bewilligung eines Vorſchußkredits zum
Ankauf des Herzogsgartens in der Faſſung des Ausſchuſſes
mit dem Amendement Walter an wonach vom 1 Oktober
1890 ab eine neue geſetzliche Regelung der Angelegeheit erfor
derlich wird Außerhalb der Tagesordnung erklärte der Abg
Sittig namens der Gemeinde Schwürbitz Oberfranken da
ihre Petition um Abſchaffung des 7 Schuljahres nicht mit
geſetzlichen Mitteln zu Stande gekommen ſei

Jn Ulm hat ein Gymnaſiallehrer plötzlich ſeine Stelle
verlaſſen um als Redakteur an ein ſocialiſtiſches Blatt in
der Schweiz zu gehen

Die Königin von Belgien begiebt ſich begleitet von
der Prinzeſſin Stephanie der Braut des öſterreichiſchen Thron
folgers am nächſten Montag nach Aachen um wegen ihres
rheumatiſchen Leidens heiße Bäder zu gebrauchen Die Kö
nigin wird indeß am 18 Auguſt ihre Kur unterbrechen und
den politiſchen Feſten in Brüſſel beiwohnen

in Jſchl ſtattfinden Erſterer von Gaſtein kommend ſoll

Sonntagsplauderei
Ueberhaupt find ich es ſchön
Wenn die Sänger ſingen gehn

Sängerſpruch eingegangen bei
dem Sängerſpruch Konkurrenz
Ausſchreiben gelegentlich des dres
dener Sängerfeſtes 1865

Geliebte Gattin halt mich nicht zurück mit Vorbedachte
Schling länger nicht um mich den Arm der Zug geht

ſchon um achte
Was ſcheert mich Weib was ſcheeren mich fünf unerzogene

Rangen
Zum Saaleſtrand nach Köſ en zieht mich hin all mein Ver

angen
Geſchwind wo iſt mein neuer Hut die Zeit drängt

alle Hagel
Den beſten Anzug gieb mir gleich herunter dort vom Nagel
Steck auch das Sänger Liederbuch in meine Reiſetaſche
Herrgott bald hätt ichs überſehn geſchwind die Roth

weinflaſche
Denn nicht umſonſt der Römer ſagt Cantores amant humores

Deutſch wenn die Kehle trocken iſt geht der Geſang kapores
Der Kehlkopf Beſte er gehört gar zu den zarten Dingen
Ermangelt er der Feuchtigkeit ſtehts übel mit dem Singen
Rauh wird der Ton und guttural und die Cadenzen ſtocken
Beklommen in der Kehle feſt iſt dieſe dürr und trocken
Hingegen wenn ſie mit Rebenſaft mit Gerſtentrank wohl

bethaut iſt
Man glaubt es nicht wie perlend daun wie klangvoll der

Sangeslaut iſt
Wie mächtig ſchwillt dann an g87 Chor einmüthig und voll

euer
Doch eben darum iſt denn auch das Singen ein bischen theuer
Es muß bei einem Sängerfeſt der nervus rerum ſtark ſein
Drum barg ich auch im Portmonnaie mir einen Zwanzig

Markſchein
Zum Abſchied nun es ruft die Fagt die Zeit iſt knapp

gemeſſen
O Himmel da fällt mir grad noch ein die Rede hab ich

vergeſſen

Den Zettel mit den Verſen drauf er muß auf dem Tiſcheliegen
Ein Sängerfeſt ohne Reden wär ja nur das halbe Vergnügen
Und Schützen und Turner und Feuerwehr Vereinen iſt es

vonnöthen
Gleich Sängern das hehre Trifolium von Singen Trinkcen

und Reden
Wie läßt ſich wenn die Tafel winkt ſo Herzerhebendes ſagen
Von Bruderſinn und Brudertreu iſt erſt die Suppe im Magen
Wie ſpricht zwiſchen Braten und Deſſert ſichs ſo begeiſtert und

mannhaft
Wenn mit der Wittwe Cliquot übt der Muth in der Bruſt

ſeine Spannkraft
Bei Butter und Käſe den Frauen Heil und mit dem ſchäu

menden Glaſe
Begießt man das üppig erbet Kraut der patriotiſchen

raſe
Komm Sangesbruder Herz an Herz laß aneinander heut

agen
Heut ſind wir vereint auf Leben und Tod und müßt ich

Dich morgen verklagen
Da ſchlägt es Dreiviertel die Fahne winkt es harren die

ängerbrüder
Leb wohl Du vielgeliebtes a F um elfe ſiehſt Du mich

ieder
Die Waſſerflaſche ſetz an mein Bett ich brauche ſie zwar

gewiß nicht
Und noch das Eine für morgen früh den ſauren Häring

vergiß nicht
t

e

Die königliche Forſtbehörde fo die Freund
lichkeit gehabt anzuordnen daß in den Nach
mittagsſtunden ein Waldwärter zugegen ſein

welcher den Thurm öffnet und zur Be
chaffung eines Reſervefonds an den Wochen
tagen 10 Pf Sonntags 5 Pf von jedem
Erwachſenen zu fordern berechtigt iſt Un be
mittelte haben freien Zutritt Ver
ordnung für die Benutzung des Ausſichts
thurmes auf dem Biſchofsberge

Hör Mutter wegen der Sonntagspartie laß doch uns zu
Rathe nun gehen

ch kreipe nun einmal gern Natur mag heut von dere wen ihn ſchenken von der St

um 10 Uhr Vormittags eintreffen und am 11 Auguſt via
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Wirk

daß er für nächſten Donne
Scoiré arrangirt hat

Allem wollen wir darauf aufmerkſam machen
Scoiree Frl von

in Deuſchland öffentlich auftritt indem ſie ein glänzendes En
gagement

rie
vichenſtein abgehalten

der frühere wählte worden war mit der Berichterſtattung des Herrn Superint

vollſtändiger Wahrung des konfeſſionellen

Halle den 31 Juli
Wir befinden uns regelmäßig während der Sommermonate

in der Lage theatraliſche Genüſſe ganz entbehren und in Be
ziehung au Muſik uns durch die trefflichen Gartenkonzerte des
Café David befriedigen laſſen zu müſſen um ſo größeren Dan
verdient Herr Carl Carode welcher ſich auch in Norddeutſch
ſand raſch den Ruf eines ausgezeichneten Rhetors erworben hatrſtag eine muſikaliſch deklamatoriſche

t Das von den Tagesblättern gebrachte
Programm verſpricht einen genußreichen Abend durch die Mit
wirkung von Mitgliedern des Leipziger Stadttheaters Vor

daß in dieſer
Januſchofsky vorläufig zum letzten Male

für NewYork angenommen hat Herr Carode wird
eine Reihe kleiner Dialektdichtungen vortragen Für dieſe Soirée
iſt Müllers Belle vue gewählt worden wohl das einzige Lokal
in welchem man von den Nachtheilen der Sommerhitze am we
nigſten beläſtigt wird Wir können daher unſere Leſer nur
dringend bitten ſich den in Ausſicht geſtellten Genuß nicht ent
gehen zu laſſen

Von der Kreisſynode Halle Landephorie II und
Ephorie Könnern

Die Kreisſynode Halle Landephorie II und Epho
Könnern wurde geſtern in der Kirche zu Gie

Die Verhandlungen begannen nachdem
orſtand wiedergewählt und die Präſenzliſte feſtge

rtel als Vorſitzenden über die kirchlichen und ſittlichen
Zuſtände der Gemeinden Ungünſtig ſprach ſich derſelbe

namentlich über die Zahl der Kommunicirenden aus die faſt
überall zurückgegangen ſei und wohl nirgends die volle Anzahl der
Einwohnerſchaft habe Die Zahl der bisher nicht getauften Kinder
x der Hr Redner auf 390 annehmen zu können während
aſt ausnahmslos die Ehen mit kirchlicher Einſegnung geſchloſſen

worden ſind Die Frage der Abſchaffung der Stolgebühren er
ſcheine für die hieſige Gegend immer dringender namentlich ſeit
dem man in Halle bereits mit Regelung der Angelegenheit vor
gegangen ſei An den Bericht des Vorſitzenden anknüpfend hielt
Hr Konſiſtorialrath Kirchner aus Magdeburg eine Anſprache
indem er die Synode begrüßte und die Aufforderung an ſie rich
tete daß Laien und Geiſtliche möglichſt Hand in Hand zur Beſ
ſerung der kirchlichen und ſittlichen Zuſtände der Gemeinden
vorgehen möchten Er hält namentlich für nothwendig die Ein
wirkung auf die herangewachſene Jugend die überall ſich zu
emancipiren beſtrebt ſei von allem was Pietät heißt er
empfiehlt dann die Katechiſationen mit der konfirmirten Jugend
als freie geiſtliche Unterredungen und ſeelſorgerlichen Vereinigungs
punkt ferner freie Verſammlungen zur Pflege edler Geſelligkeit
die Gründung von Bibliotheken die Verleihung von Traubibeln
Die Abſchaffung der Stolgebühren liege dem königlichen Konſiſto
rium ſehr am Herzen doch werde es ſich wo es möglich er
ſcheine recht nützlich erweiſen wenn man wie in Halle in ein
elnen Parochieen wo das Bedürfniß ein beſonders dringendes
ei ſich ſelbſt zu helfen ſuche Ein vom Vorſitzenden geſtellter
Antrag der Vorſtand möge die Provinzialſynode
erſuchen möglichſt bald die Stolgebührenfrage
zu regeln wird allgemein angenommen

Nach Erledigung der Kaſſenangelegenheiten und dem Be
richte des Hrn Bennemann über ſtattgehabte Reviſion von
Kirchenkaſſen ſeitens des Synodalausſchuſſes geht die Kreis

ymode zu der Vorlage des Konſiſtoriums über be
treffend die Einordnung der reformirten Burg
gemeinde in Wettin in den hieſigen Synodalver
band Hr Superintendent Urtel als Referent weiſt
auf die ſeitens des Kirchenregimentes ſchon ſeit einigen Jahren
in dieſex Richtung geſchehenen Verhandlungen hin und empfiehlt
da hierdurch für die Synode ſelbſt erhöhte r nicht be
vorſtehen die Burggemeinde in Wettin in den Synodalverband
aufzunehmen Die Synode erklärt einſtimmig ihre Zuſtimmung
hierzu Der nebenbei eingeworfenen Frage eines Mitgliedes
gegenüber ob es Abſicht der höheren Behörde ſei die reformirte
Ephorie Domgemeinde Halle und Burggemeinde Wettin ganz
aufzulöſen oder ob dieſe Gemeinden mit ihrem jetzigen Beſtande
nur an der Synode theilnehmen ſollen erklärte Hr Konſiſtorial
rath Kirchner daß es allerdings in der Abſicht e unter

tandpunktes der einzelnen Gemeinden die blos aus zwei
Gemeinden beſtehende ſogenannte reformirte
Ephorie aufzulöſen

Ueber die nächſte Vorlage des Oberkirchenrathes betreffend die
Theilnahme der Geiſtlichen und des Gemeindekirchen
rathes an der W referirt Herr Paſtor Simonaus e Derſelbe ſtellt dieſe Theilnahme als ein dringendes

ſo hin und beantwortet die andere Frage welche Wege
zu dieſem Ziele unter Beachtung der beſtehenden geſetzlichen Ver
ordnungen einzuſchlagen ſeien um eine eingreifende Betheiligung

J T
Jch meine wir laſſen den Sang nan an der Saale weiſe

eiſeite
Und ziehen mit Kind und Kegel hinaus in die grüne Dölauer

Haide
Dort ſieht man entragend dem Biſchofsberg ein ſchlankes Bau

werk prangen
Das iſt der Thurm da der Kolkverein ſeinen Namen dran

gehangen
Feſt liegt der Grundſtein im Fundament darinnen ruhen

ſelbander
Der Saalebote und der Courier friedfertig neben einander
Doch droben auf des Thurmes h da mag das Herz ſich

weiden
Da hat man doch eine Auknhh r bei den ausſichtsloſen

eiten
Allda kann frei der trunkne Blick auf Stadt und Land

hinausſehn
Fünf Pfennige koſtet s wer s gratis will muß unbemit

telt ausſehn
Denn alſo lautet das Kolkgeſetz ſo thät man s formuliren
Ein Jeder der unbemittelt iſt der darf entreefrei paſſiren
Drum Mutter weg mit Sonntagsrock und feiertäglichem Kittel
Die allerſchäbigſten Sachen bat wir ſind heut ohne

Mittel
Zerriſſene Stiefel zerquetſchten Hut die Knöpfe gänzlich pleite
So treten wir vor den Thurm hin als höchſt bedürftige

eute
Wir wenden die leeren Taſchen w fragt er nach den Nickel

ücken
Und iſt er nicht vom Steueramt muß die Geſchichte glücken

Wie wird uns dann auf dem ragenden Thurm die billige
Ausſicht laben

Selbſt der Wind der dann um die Naſen uns ſtreicht ſelbſt
der iſt gratis zu haben

Doch ſind wir des Abends zurückgekehrt beim Schäumen des

Vor voller Schüſſel ſchreiten wir

Dann heb ich empor mein volles Glas im Namen des deutſchen

Gerſtentrankes
ern zur Pflicht des ergebenen
ankes

Volkes
Und trinks auf die Liberalität und auf die Logik des Kole

d

t Waiſenräthe zu erlaſſen daß dieſelben zur allſeitigen

der Geiſtlichen und Gemeindekirchenräthe z ermöglichen dahin
daß 1 der Gemeindekirchenrath ſich dem Waiſenrathe zur Stütze
und Hilfe anbieten und das Kirchenregiment gebeten werden möge
den Miniſter des Jnnern zu erſuchen eine Verordnun Mi die

rfüllung
ihrer Aufgaben der dargebotenen Hilfe der Gemeindekirchenräthe
ſich bedienen möchten 2 Es möge dahin gewirkt werden daß
Paſtoren und Gemeindekirchenräthe zu Vorſitzenden in den
Waiſenrath gewählt werden und es möge der Herr Miniſter des
Jnnern erſucht werden offiziell darauf hinzuweiſen daß die Ge
meinden bei der Wahl des Waiſenraths ihr Augenmerk auf die
Mitglieder des Gemeindekirchenrathes richten mögen Dieſer
Antrag wurde auf die Einſprache des Herrn Prof Riehm der
ſich und zwar unter nachheriger rer des Referenten
ſelbſt entſchieden gegen eine ſolche anſcheinende Beeinfluſſung der
Wahl von oben her ausſprach abgelehnt 3 Sollte eine nähere
Verbindung zwiſchen Waiſenrath und Gemeinderath nicht herge
ſtellt werden ſo bleibt dem letzteren nichts übrig als die Mit
glieder des Waiſenrathes zu den Sitzungen des Gemeindekirchen
rathes einzuladen und Erkundigungen über die Waiſen einzu
ziehen ſo daß die Geiſtlichen nur auf dem Wege der Seelſorge
auf die Vormünder und Mündel einzuwirken ſuchen Dieſe
Vorſchläge wurden mit der einen Ausnahme die die obige
Parentheſe bereits bezeichnet von der Synode angenommen
Ein fernerer Antrag deſſelben Referenten in Angelegenheit der
innern Miſſion eine Kolportage ohne Koſten einzurichten für
chriſtliche Bücher und Zeitſchriften wurde ohne Diskuſſion an
genommen und die Synode mit dem Gebete des Vorſitzenden
geſchloſſen

Die Wahlen zur Provinzi alſynode fanden bald darauf
in der Saalſchloß Brauerei ſtatt Es wurden wie bereits geſtern in
einer Anzahl von Exemplaren mitgetheilt gewählt die Herren
Superintendent Urtel aus Giebichenſtein und Paſtor Tauer
aus Domnitz als geiſtliche Hauptmann a D Roth aus Trebnitz
und Prof Riehm aus Halle als Laienmitglieder zu Stell
vertretern derſelben bezw die Herren Paſtor Rogatzky aus
Oppin Paſtor Görk aus Kroſigk Jord an aus Oppin und
Gneiſt aus Domnitz durchweg liberale reſp der Ev Vereini
gung Mittelpartei angehörige Männer

Ein gemeinſchaftliches Mittagsmahl in der Saalſchloß Brauerei
r Theil der Synodalmitglieder noch auf kurze Zeit

mit einander

Meteorologtſche Statton

30 Juli 10 U Ab 31 Juli 7 U Mra

Barometer Millim 747 43 748 24Thermometer Celſius 17,25 16,00
Rel Feuchtigkeit 68,3 9/0 84 ,0 90Wind 0 SW131 Juli 6 Uhr früh Geſtern bei tiefem Barometerſtande ein
faſt heiterer Tag abends trat Bewölkung ein Das Barometer
übernacht noch gefallen 751 bewölkt lebhafter Südoſt Therm

14 R Thaupunkt nach dem Klinkerf Hygr 10,2 Waſſer
wärme der Saale 15 Grad der Unſtrut am 30 Juli 16 Grad

Provinzial Nachrichten
S Eilenburg 30 Juli Nach dem Verwaltungsberichte

vom Jahre 1879 welchen die hieſige ſtäd tiſche Sparkaſſe
ſoeben herausgegeben betrugen die Aktiva am Schluſſe genannten
Jahres 5,803,683 M die Paſſiva aber 5,417,031 ſo daß ein
Ueberſchuß von 386,652 M vorhanden war der ſich aber
durch den Werth der im Umlaufe befindlichen 9,339 Quittungs
bücher à 25 Pf auf 388,986 M erhöht Derſelbe iſt gegen ult
1878 alſo um 48,006 M geſtiegen Die Einlagen nahmen um
1,361,878 M zu nämlich durch neue Einlagen um 1,184,727 M
und durch zugeſchriebene Zinſen um 177,150 da aber
1,095,569 M von den Einlagen zurückgefordert wurden ſo war
die wirkliche Zunahme nur 266,308 M Die ganzen Gelderder Sparkaſſe ſind zinstragend untergebracht mit 1,704,517 M
gegen Hypotheken auf ſtädtiſche mit 2,277 761 M gegen ſolche
auf ländliche Grundſtücke mit 1,170,111 M in Staatspavpieren
mit 103,785 M gegen Fauſtpfand und mit 287,749 M bei
Korporationen und Jnſtituten Einlagebücher waren 9539 Stück
vorhanden was gegen Ende 1878 ein Mehr von 377 Stück
ergiebt 2918 Stück dieſer Bücher hatten eine Einlage bis 60
1641 eine Einlage von 60 bis 150 1280 Stück eine Einlage
von 150 bis 300 1320 eine ſolche von 300 bis 600 M und
2180 Bücher hatten über 60 M Einlage Nur in letzterem
Falle nahm im Laufe des Jahres 1879 die Anzahl der Bücher
ab Ende 1878 betrug ſie 2217 ſonſt iſt in allen Fällen die
Stückzahl der Einlagebücher geſtiegen

v Bernburg 30 Juli Das Projekt einen regelmäßigen
Dampfſchiffverkehr mit Paſſagierbeförderung zwiſchen hier
und einigen benachbarten Orten herzuſtellen iſt einen Schritt
weiter ſeiner Verwirklichung entgegengegangen nachdem daſſelbe
bei den Beſitzern der weit in Betracht kommenden Vergnü
ungslokale günſtig aufgenommen worden iſt Jn nächſter Zeit
oll nämlich ein größerer Paſſagierdampfer von Hamburg aus

auf einige Wochen für den Verkehr zwiſchen Gröna Bernburg
Nienburg und Kalbe geliehen werden Findet dieſer vorläufig
noch etwas gewagte Verſuch beim Publikum Beifall und genü
gende Unterſtützuug ſo dürfte die Zeit nicht mehr allzufern ſein
wo regelmäßige und dauernde Dampfſchiffverbindung mit den
erwähnten Orten zu Stande kommt Ein junger Mann an
geblich ein Oekonomie Jnſpektor der in Wirklichkeit aber in Heck
lin gen kurze Zeit zuvor als Maurer gearbeitet und ſich dann
in Jlberſtedt in ein Liebesverhältniß eingelaſſen hatte iſt flüch
tig geworden nachdem er vor einigen Tagen das Aufgebot zur
Hochzeit beſtellt hatte Jetzt wird er ſteckbrieflich verfolgt weil
er in dem Verdachte ſteht falſches Geld verausgabt zu haben

Vermiſchtes
Die Taufe am ſpaniſchen Hofe Wie man aus Madrid

meldet wurde der Erzbiſchof von Toledo als Primas von
Spanien eingeladen den Taufakt an dem erwarteten Sprößling
der Königin Chriſtine vorzunehmen Jm Auftrage der Königin
hat der ſpaniſche Konſul in Jeruſalem vor einigen Wochen eigens
einen Boten nach der Stadt Jericho am Jordan geſchickt um
aus dieſem Fluſſe einen Krug Waſſer ſchöpfen zu laſſen der
dann wohlverſiegelt nach Madrid geſendet wurde um dort als
Weihwaſſer bei dem Taufakte zu dienen

Die Leiche des Oberſt Dobotzow der am 5 Juli früh in
den Waſſerfall der Ache in Wildbad Gaſtein geſprungen war
hat ein war Bauernburſch eine halbe Stunde unter
halb Hofgaſtein im Achefluſſe aufgefunden Die Gerichtskommiſ
ſion welche ſich an die Fundſtelle begeben hat fand den Leichnam
ganz nackt obwohl der Oberſt in voller Kleidung ins Waſſer
geſprungen war der Körper war auch arg verſtümmelt

Große Feuersbrunſt Ein an die Generaldirxektion der
Staatsbahn in Wien aus Steyerdorf eingelangtes Telegramm
meldet daß daſelbſt am 29 v M abends ein furchtbares Feuer ge
wüthet hat und OberverwaltungsGebäude Beamtenhaus

farrhof Kirche Material Magazine ſämmtlich Eigenthum der
Staatsbahn ferner 30 Privathäuſer abgebrannt ſind Die Ob
jekte der Staatsbahn ſind bei der Azienda Assicuratrice verſichert
Der Schaden iſt enorm

Vom K Turnfeſt Von den bei der Exploſion
am Mittwoch Abend Verunglückten ſind am Donnerstag noch
drei weitere Perſonen verſtorben Der Veranſtalter des Feuer
werkes Dünges aus Koblenz iſt nicht verſchwunden ſondernbefindet ſiehſt unter den Srlerten i einem hen

U

lich Norddeutſche Nach den Reichslanden gingen 150
nach dem Niederwalde betheiligten ſich über 300 Turnere don r

xtt 5ler Für den Freitag war ein Extrazug nach Mannheim zur
Beſichtigung der Ausſtellung beabſichtigt Der Taunusklub führte
einen Zug nach dem Feldberg

S S T7, TTA

Lotterie
Berlin 30 Juli Bei der heute angefangenen Ziehung der

4 Klaſſe 162 königl preuß Klaſſenlotterie fielen
1 Gewinn von 30000 M auf Nr 18475
1 Gewinn von 15000 M auf Nr 38951
3 Gewinne von 6000 M auf Nr 27150 58428 62347
33 Gewinne von 3000 M auf Nr 966 3597 11645 15478

17235 20283 22980 23003 24821 26710 28388 35000 35310 40883
41911 53844 54264 56929 62149 63245 64146 65345 71435 71353
72637 72328 74025 75039 75588 80504 83752 86701 87973

47 Gewinne von 1500 M auf Nr 5475 6012 10004 10512
10767 11298 14076 20461 21216 25258 25674 26680 28183 28771
32364 33549 36070 37140 37877 38595 38947 38963 39050 39130
39829 42752 43313 44719 44768 47231 50062 57008 63049 64187
65721 76883 78345 79060 82145 83246 84105 84627 86114 86366
88064 89882 90030

69 Gewinne von 600 M auf Nr 2687 3129 3660 4272 4625
4749 8325 9791 10855 13129 13167 14569 19335 21025 24861
25510 25660 26157 27143 32214 34035 35922 36144 41208 41385
41978 43239 43747 44602 44910 45936 46061 46123 47139 49280
50161 53883 56881 57687 57754 52343 58555 60076 60603 61010
61154 62533 62537 66295 69551 73014 73224 74379 76001 76977
77193 77760 78068 79346 79805 80541 81883 81904 82303 83312
85824 87224 87375 89101

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe Original Wochenbericht 30 Juli

Die Börſe verließ die vorige Woche mit einer ſehr unfreund
lichen Phyſiognomie Obgleich ſie ſelbſt nicht an politiſche Ver
wickelungen glaubt welche zu europäiſchen Konflikten führen könn
ten wurde ſie doch immerhin von Paris und Wien geängſtigt
welche fortgeſetzt bis zur Mitte dieſer Woche die ungünſtige Lage
der Politik zum Ausgangspunkt für eine ſehr matte Haltung
nahmen Berlin ließ ſich auch in dieſer Woche von jenen Plätzen
ins Schlepptau nehmen aber es bewahrte doch inmitten der
Kursrückgänge inmitten von Realiſationen und der Operationen
ſeitens der Contremine unentwegt die Neigung und wir können
ſagen das Beſtreben für eine Hauſſe welche ſie von Zeit zu
Zeit und insbeſondere auf dem dem Einfluſſe der fremden Bör
ſen entrückten Effektengebiete auf dem Lokalmarkt zur Geltung
brachte Der Grundton der Börſe blieb ein feſter die matte
Haltung wurde ungern von außenher angenommen und meiſtens
auf auswärtige Renten übertragen Der Ultimo machte inſofern
wenig Unbequemlichkeit als Geld flüſſig war ſich für gute Auſ
gaben billig ſtellte namentlich aber gern Effekten des Lokalmarkts
in Koſt nahm Durchſchnittlich ſtellte ſich der Satz für Prolon
gationen auf 4 bei höchſtens und in ſeltenen Fällen 5 Proz
Der letzte Ausweis der Reichsbank wirkte da er keine Geldaus
fuhr und ein Zurückſtrömen von Geld zu der Bankktaſſe aufweiſt
anregend Es bedurfte nur noch eines Jmpulſes von außen her
um wieder in das Fahrwaſſer der Hauſſe zu lenken Dieſer
kam am Mittwoch und zwar von zwei Seiten Zuerſt erhole
ſich Paris und im Gefolge auch Wien dann kamen gute Berichte
über den amerikaniſchen Eiſenmarkt von welchem eine Steigerung
der Preiſe für Schienen gemeldet wurde Die Glasgower Ver
ſchiffungen von Eiſen verſtärkten jenen Moment zu Gunſten einer
ſteigenden Bewegung von Laura und Dortmunder der ſich der
geſammte Bergwerksmarkt anſchloß Kaſſabergwerke hatten ſich
überhaupt gut gehalten auch für Jnduſtriepapiere tauchte alle
Tage gute Frage auf Sofort erholten ſich Banken beſonders
Kommanditantheile und Deutſche Bank es trat eine prozentweiſe
Erhöhung auf dem ganzen Lokalmarkt ein an welcher ſich auch
Bahnen jedoch ohne Lebhaftigkeit in den Umſätzen betheiligten
Am geſtrigen Tage war es der Lokalmarkt welcher allein die
günſtige Stimmung aufrecht erhielt Einer Hauſſe in Bergwerken
folgten Kurserhöhungen aller Lokalpapiere Auf dem internatio
nalen Markt welcher bis Mittwoch nur Kursrückgänge aufzu
weiſen hatte in erſter Reihe in Ungar Goldrente Rumäniſcher
Rente und Ruſſiſchen Anleihen griff am Mittwoch feſte Tendenz
Platz Deckungen hoben die Kurſe am meiſten derjenigen Pa
piere welche in den Vortagen Angriffen der Baiſſepartei und
Realiſationen ſtark ausgeſetzt waren An dieſem Tage kombinirte
ſich die Hauſſe in Montanwerthen und Renten und der ganze
Markt trug das Gepräge der Zuverſicht an ſich welche die Li
quidation als beendet und die politiſchen Konflikte als beſeitigt
betrachtete Allein eine Reaktion folgte geſtern veranlaßt durch
das Verhalten Londons das auf Niederlage der engliſchen Trup
pen in Afghaniſtan verſtimmt war und auf Paris das durch
ungünſtige Gerüchte über Kammerberufung beeinflußt wurde
So gingen wieder wie es in der vorigen Woche der Fall war
beide Gebiete auseinander Die Liquidation iſt glatt verlaufen
Geld war billig erſte Diskonten bedangen 2 bis 258 Proz
Heute Freitag ſtanden Montanwerthe wiederum im Vorder
grunde des Verkehres ihre ſteigende Bewegung reagirte auf den
geſammten Markt welcher wie bereits telegraphiſch gemeldet
in feſter Haltung verkehrte Auf Grund ungünſtiger auswär

tiger Notirungen erfuhren die internationalen Papiere ſpäterhin
beträchtliche Kurseinbußen von welchen der Lokalmarkt jedoch
nur unerheblich beeinflußt wurde

Halle 31 Juli Bericht des Börſenvereins Secretairs
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo
unverändert geringere Sorten 194 208 M mittlere 218 bis
225 feinſte 229 232 M Roggen 1000 Kilo 204 bis210 M Gerſte 1000 ohne Geſchäft Gerſtenmalz 50 Kilo
15 15,50 M S 1000 165 168 M Kümmel 59
25 27 M ais 1000 Donau 155 165 M ameri
kaniſcher 132 140 M ODelſaaten 100 Raps feſt 245
bis 255 M Stärke 50 Kilo 22,50 M Spiritus 10,000 Liter
Procente loco niedriger Kartoffel 62,50 Rüben 58 50
Mark Rüböl 50 Kilo 28,50 M Soſaröl 50 Kilo 7 M
Malzkeime 50 fremde 5 hieſige 5,50 M Futter
mehl 50 8,50 8,75 M Kleie Wagen 50 6,30bis 6,50 M Weizenſchaale 5,25 5,50 M Weizengries
kleie 5,75 6 M Oelkuchen 50 loco und auf Termine 7,25
bis 7,50 M
Halle 31 Juli t von H Wagner SohnBei knappem Angebot verlief das heutige Geſchäft zu unverändert

letzten Preiſen Weizen 12 Säcke à 85 K br 228 234geringere und mittlere Waare 204 227 M KRoggen 12 Säcke
à 84 K br 210 213 M Gerſte 12 Säcke à 75 K br zeigte
ſich in neuer Waare nur erſt in Proben Frejſe ſind aber noch
nicht feſtgeſetzt Hafer 12 Säcke à 50 K br 102 105 M
Raps 12 Sacke à 76 K br 216 225 M Rübſen 12 Säcke
à 76 Kilo br 210 219 M Mais 1000 Kilo 162 bis
165 amerikaniſcher 135 ſpätere Lieferung 128 133 M
Lupinen 1000 K n 112 11i5 M

Wafferſtands NachrichtenSaale Halle 30 Aug Ab Unterh 170 1 Morg 70nrut kern 30 Jul unſern d
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4 Markt 4
e Confection Seiden Mode Leinen und Baumwollenwaaren Wäsche Fabrik

Durch bedeutende Erweiterung meines Fabrikationsbetriebes bin ich trotz der zu bedeutender Höhe gestiegenen
Garn und Stoffpreise in der angenehmen Lage meine sämmtlichen

Wäsche Fabrikate
zu nachstehenden unverändert billigen Preisen abgeben zu Können 8Es ist eine allseitig anerkannte Thatsache dass meine Fabrikate in Bezug auf bewährte
vorzügliche Qualität der verarbeiteten Stoffe elegante und gediegene Ausführung und Srösste
Billig keit einzig dastehen und noch von keinem concurrirenden Fabrikat auch nur annähernd

G Preis Liste C
erreicht sind

Mädchenhemden 50 Etm lang 60 Pfg
Mädchenhemden 55 Ctm lang 70 Pfg
Mädchenhemden 6 Ctm lang 80 Pfg
Mädchenhemden 65 Ctm lang 99 Pfg
Mädchenhemden 69 Ctm lang 1 Mk
Mädchenhemden 75 Etm lang 1 Mk 10 Pfg
Mädchenhemden 80 Etm lang 1 Mk 25 Pfg
Mädchenhemden 90 Ctm lang 1 Mk 35 Pfg
Mädchenhemden 100 Ctm lang 1 Mk 45 Pfg

Leipzigerſtraße 54
Wir machen unſere geehrten Abnehmer auf folgende

Artikel ganz beſonders aufmerkſam
Ein Poſten Suirting und Dowlas

vorzügliche Qualitäten bis 30 Wiger Hutend
z Loeinene Taschentücher 4
S Damen u Herren Wäſche e n tennur aus ganz guten

Stoffen à 1,00 1,25 1,50 u 2,00 in Leinen 2,00 bis 2,25
Knaben u Mädchenhemden

e 0,45 0,55 0,65m55 7 letztere für Kinder bis zu 14 Jahren paſſend
ä vorzüglich ſitzend von 1,40anzer Corsetts bie du erkra dut
V 7V Gchweizer Stickereien

Stück à 412 Meter von 0,50 bis 2 Mk extra breit

Bettdecken und Gardinen
zu Original Fabrikpreiſen ab da wir auf dieſe Artikel r Um

ſatzproviſion haben aKragen Chemisetts

S

Stulpen
Shlipse Schleifen und Rüschen

nirgends ſo billig Zum Beiſpiel Doppelrüſchen mit Spitze nur
0,40 Mark pro Meter

Strickwolle alle Farben
nur 2,50 Mk per richtiges Zollpfund

Unſer unter dem Namen

oMicder wolle
hier eingeführtes und ſo ſchnell beliebt gewordenes Strickgarn ſind wir
durch rechtzeitige bedeutende Abſchlüſſe in den Stand geſetzt nach wie vor

per Zollpfund 3,50 Mark
zu verkaufen und empfiehlt es ſich den Bedarf frühzeitig zu deckenda die Wolle überall mindeſtens jetzt 5 Mk koſten wird an 14670

Halle a Teipzigerſtr 103
im gold Töwen

eröffnet von heute ab wegen vorgerückter Saiſon einen Aus
verkauf ihrer diesjährigen Sonnenschirme En
touteas und Touristenschirme zu Selbſtherſtel Halle aS und Umge
lungs Preiſen

Gleichzeitig verfehle nicht mein großes Lager von Regenſchirmen in
Zanella ſchon von 2 Mark an in Erinnerung zu bringen
Reparaturen ſowie neue Bezüge ſauber und billig ausgeführt

Wiener Atelier von Hermann Ramm
Nr 52 große Ulrichsſtraße 52 hofwärts

et ſt S Detnie Vier werben ſanter rekonchirt ind ſehr ageſihet

Damenhemdenm ohne Beſatz 1 Mk 50 Pfg
Damenhemclen mit Beſatz 1 Mk 60 Pfg
Damenhemden mit eleg Stickerei 2 Mk
Damenhemden in neuer Herzform 2 Mk 25 Pfg
Herrenhemden mit und ohne Kragen 2 Mk
Erstlingshemden la 35 Pfg
Erstlingshemden IIa 30 Pfg
Piquéjäckchenm gerauht 45 PfgPiqueéjäckechen ungerauht 40 f

rm an

Kunden und geehrten
auf dieſe Erleichterung aufmer

Knabenhemdenmn 50 Ctm
Knabenhemden 55 Ctm
Knabenhemcdlenm 60 Ctm
Knabenhemden 65 Ctm
Knabenhemden 70 Ctm
Knabenhemden
Knabenhemden 80 Ctm
Knabenhemden 85 Ctm
Knabenhemdenmn 90 Etm

lang 60 Pfg
lang 70 Pfg
lang 85 Pfg
lang 1 Mk
lang 1 Mk 10 Pfg
lang 1 Mk 25 Pfg
lang 1 Mk 35 Pfg
lang 1 Mk 50 Pfg
lang 1 Mk 60 Pfg

75 Ctm

Sehr viel billiger wie Ueberall
kauft man bei gleich guten Qualitäten Waaren aus ſoliden unverwüſtlichen Stoffen und tadelloſer Arbeit in
dem von Halle und Umgegend ſehr bekannten billigen LadenRathhausgaſſe 16 im Stiftshauſe Rathhausgaſſe 16

en e Verren endenQ n C Olkckauſ Damen Hemden et a en Ierren Ilemden e
r SO N Madapolam Hemden ohne Beſatz 1 0/N Dowlas Hemden

1010 Dowlas Hemden ohne Beſatz 1 25 150 mit 3 Falten 1 50101E e Ltra gr 1 50 250 J Hrimm 231010 mit Beſatz 150 LIL Arbeits Hemden von Lederleinen 21020 Prima ohne Beſatz 1 75 BA Blaue Arbeitshemden 1 75
102M 8 mit Beſatz 2 B Doppelt Köper Flanell Hemden 1 75193 e ne BöſatLeinene Arbeitshemden ohne Beſa S 5GD Dowlas Hemden mit Latzſtickerei 1 75 Ohemisettes
RG mit reichter Latzſtickerei 2 50 mit und ohne Kragen für Herren und Knaben in

reicher Auswahl

W Erſtlings Hemdens h Preispro Stück 25 Pfg un Oberhemden pr Stck
Knaben und MädchenHemden

von 50 Pfg an I mit e Se Einſag 2 znd Z3fachem geſtickten Einſatz 2 5Kindern e rege t derrbcke I 3 fachen lein glatten Einſatz 2 75
e I Z3fach lein Schnur Einſatz aDamen Hoſen mit S n 85 Zu p Zfachem BielefelderEinſatz 7
i r i ti i v t 5 d Damen und Herren Kragen ſowie StulpenDamen Neglige Jacken mit Spitzen garnirt v 1 in den neueſten gefl Facons ſehr billig

r
mit Schweizer Stickerei 1,75

Weiße Damen Nöcke mit Säumchen von 1
an bis zu den eleganteſten Schleppröcken in Reſtern

Spottpreiſen

W Schweizer Stickerei
und Stücken zu noch nie dageweſenen

4658

Durch eigene großartige Maſſenfabrikation meines Berliner Hauptgeſchäfts ſowie durch eine billige
Ladenmiethe bin ich im

Waare die nicht Gefallen findet wird auf Wunſch Umtauſch gewährt

r Stande billiger als die geſammte Concurrenz verkaufen zu können T
ligen Verkauf ſind demnach alle meine Waaren aufs beſte gewählt und von vorzüglichſter Güte

Bei dieſen bil
Für jede

Rathhausgaſſe 16 im Stiſtshauſe Penchels Berliner Comman lit Co chüft

Aufträge nach Außerhalb werden ſofort und beſtens effectuirt

weiße und couleurte
mnnneeeeeeeeeeeeoreosOberhemden in jeder Weite

W nach neuen Schnitten unter Garantie des guten Sitzens
Neueste Kragen uud Nanchetten

F Demut in Halle a/S Neunhäuſer 3/4Leinen und Wäſche Fabrik

N V Dreyse Sömmerda
Meinen werthen Abnehmern und den geehrten Jagdliebhabern

end erlaube mir ganz ergebenſt anzuzeigen daßjſchBüchſenmacher Herrn Rich Sschröder
Halle a Graſeweg 23

ebenſo werden die Vertretung meiner Firma übertragen habe derſelbe wird ſtets Lager
ſiger Fabrikate in Waffen und Munition halten und zu Fabrikpreiſen
PreisCourant verkaufen N v Dreyse

Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige
Sömmerda

ch sSchröder Büchſenma
Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle

erlaube ich mir meine geehrten
e er Halle und Umgegend ganz beſonders Drittes Enſemble Gaſtſpiel

kſam zu machen indem ich mich bemühen werde

meine geehrten Abnehmer prompt zu bedienen 4654Halle a im Juli 1880 t ch Schauſpiel
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

r h

Um zu räumen
gebe mein großes Loger von
Gardinen Bettdamaste Bett
decken Piqueé CorsetsRöcke Schleiſem schwarze
Spitzen ächte Battisttücher
ächte Spitzen G zu jedem
annehmbaren Preiſe abT erGewehr und Munitions Fabriken
menhemden Kinderwäsche
für jedes Alter zu enorm billigen

von Preiſen

G Niodler St
hie
wut Königl Theater

in Bad Lauchstädt
Sonntag den 1 Auguſt 1880

Der Fabrikant
in 3 Acten von Souveſtreer Anfang 5 Uhr

Mit Beilagen

einer
von
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